
_ Kreuzkopfende zu allmählich auf das 0‚7-

‘ bis () 8fache der Maße in der )‘Iitt0 VC‘1‘ Abb. l21)5. Kurve (ler Mussenkräfte einer S(-liubstange.

\ , ‚ ‚ i . »

Vgl. Zahlenbeispiel 2, Seite 735.

„ler Stange wirkt.

 

Gestaltung (ler Schubstangenköpfe.
709

das den Querschnitt f cm2 und das Einheitsgewicht 7 kg/dni3 habe‚ so gibt das Produkt:

q; id002‘bf'f'y Z%Efifig J810 L

die Belastung in kg/cin Wieder, die die Stange dort erfährt. Durch Auftragen der eine

zelnenWerte über der Stangenachse findet man die stark ausgezogene Kurve II, Abb. 1205,

deren Inhalt die gesamte Fliehkraft

darstellt und deren Schwerpunktlage

die Beanspruchung auf Biegung und die

zusätzliche Belastung des Kurbel— und

Kreuzkopfzapfens zu ermitteln gestattet

(388)

Ungiinstiger als (lie gewöhnlichen

S0hubstangen sind die Kuppelstangen

an Parallelkui‘belg0tri
eben, %. B. an

Lokomotiven, durch die Massenkr'zifte

beansprucht, weil an ihnen die Volle

Flichkraftbeschleu
nigung auf alle Teile

Die Nebenbeanspruchunge
n auf Bie—

gung durch das Eigengewicht und durch

die Reibungsmoniente an den Zapfen

sind meist ganz geringfügig, siehe die

Berechnung der Exzenterstange. Seite

805.
'

Vielfach wird der Schaft nach dem

  
    

   
)l. l : 5 und [125

jüngt. Nach den Kurbelzapfen hin läßt

man den Querschnitt wegen der stärkeren Belastung durch die Massenkräfte, oft auch

‘ wegen des besseren Anschluss-es an den größeren Kopf unverändert. bringt bei

schweren Köpfen selbst Verstärkungen un. Seltener finden sich Verjiingungen auf das

0,8— bis 0,9fache.

G. Gestaltung der Selmbstangenköpfe.

Man unterscheidet geschlossene, offene und gegabelte Schubstangenköpfe.

Die einfacheren und billigeren geschlossenen wird man überall (la anwenden‚ wo das

Durchstecken der Zapfen oder das Aufschieben der Stange von der Seite her möglich

ist. Offene sind aber z. B. an allen Kröpfungen unvermeidlich. Gegabelte werden 11. a.

in Verbindung mit geschlossenen Kreuzköpfen notwendig.

!. Geschlossene Stangeuköpfe.

Einfache Formen der Köpfe leichter Stangen zeigen die Abb. 1206 und 1207. In

kugelig abgedrehte Augen, Abb. 1206, werden Büchsen aus Stahl, Bronze, Messing oder

dgl. eingepreßt, die bei eintretender Abnutzung a11sg0W80h3t‘ltfiverden. Auch bei den

Flügelstangen der einfach wirkenden Verbrennungsmotoren für Kraftwagen. Abb. 1225.

verzichtet man meist auf die Nachstellung am Kreuzkopfende und treibt lediglich eine

Stahl— oder Bronzcbüchse ein.

Bei größeren und namentlich bei wechselnden Kräften werden die Lagcrschalen‚

Wie schon oben erwähnt. durch Schrauben oder Keile nachstellbar gemacht. Beispiele

dafür bieten die Abb. 1207 bis 1213. In Abb 1207 dient eine Kopfschrmube mit einer

Gegenmutter in der Stengenachse zur Nach.‚telling der? einen, wegen des konzentrierten

ljrnnlzp; kräftiger rrnlml’rpnen Sr‘balenhiilfte. ‘K:;lnanhc1iß“flhrf hp<i+v+ (l.:r mw fit.—AA!“

 


